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Technische Innovationen, historische Ereignisse, sich wan-
delnde gesellschaftliche Gegebenheiten oder politische Neu-
erungen – für eine funktionierende Verständigung muss 
sich der Wortschatz ständig anpassen. Da kann es schnell 
passieren, dass man ein Wort hört oder liest, das man noch 
nicht kennt oder bei dem man sich unsicher ist, wie man es 
schreibt oder spricht. Und beim Nachschlagen in einem Wör-
terbuch, das neue Wörter verzeichnet, stellen sich weitere 
Fragen: Welche Quellen werden für ein solches Neologis-
menwörterbuch ausgewertet? Wie kommt ein Wort ins 
Neologismenwörterbuch hinein? Ab wann ist ein Wort im 
allgemeinen Wortschatz gut integriert? Welche Typen von 
Neologismen gibt es eigentlich?

In der Sprachreport-Reihe „Neuer Wortschatz“ stellen Ih-
nen Mitarbeiterinnen unseres Neologismenwörterbuches 
einige der schönsten Entdeckungen, interessantesten Sach-
gruppen und verschiedene Typen von Neologismen vor, die 
ihnen bei der Arbeit begegnet sind.

Alle orangefarbigen Beispielwörter im folgenden Bei-
trag können im Neologismenwörterbuch online und kos-
tenlos (unter <www.owid.de/docs/neo/start.jsp>) nach-
geschlagen werden.

Neologismen – das sind für viele zunächst einmal neue No-
men, seltener auch Adjektive und vielleicht auch ab und zu 
einmal neue Verben, auf jeden Fall also Wörter, die zu den 
Wortarten mit vielen Vertretern im Deutschen gehören. 
Aber zu den Neulexemen zählen auch einige Wörter, die zu 
kleineren Wortartenklassen gehören, nämlich Adverbien, 
Interjektionen oder Partikeln. Im Übrigen gibt es auch wort-
artlose Neologismen (im Neologismenwörterbuch des IDS 
sind dies at, XL und XXL) und natürlich neue Phraseologis-
men sowie neue Wortbildungsmittel (z. B. [...]holic).1 Hier 
aber interessieren nun die recht wenigen Wörter aus den 
„kleinen“ Wortarten – insgesamt 15 an der Zahl, die mithilfe 
der Erweiterten Suche im Neologismenwörterbuch leicht 
gefunden werden können (Abb. 1). Drei Interjektionen (bin-
go, ups und yep), drei Partikeln (brutal, übelst und unter-
irdisch) sowie neun Adverbien (hundertpro, indoor, offline 
– in zwei verschiedenen Bedeutungen –, on demand, on-
line, onshore, outdoor und veggie) sind verzeichnet.2

Das für das Neologismenwörterbuch zugrunde gelegte 
Wortarteninventar folgt dabei weitgehend den Definitionen, 
wie sie beispielsweise im Verzeichnis grundlegender gram-
matischer Fachausdrücke in grammis, dem grammatischen 
Informationssystem des IDS, präsentiert werden: 
• Adverbien sind nicht flektierbar, satzgliedfähig und

können „als Satzglied alleine das Vorfeld eines Satzes
besetzen. Adverbien können nach verschiedenen Ge-
sichtspunkten klassifiziert werden. Aus semantischer
Perspektive unterscheidet man lokale, temporale, mo-
dale und kausale Adverbien.“3

• Eine Interjektion ist eine „selbstständige Einheit, die
Empfindungen des Sprechers ausdrückt. Als selbststän-
dige Einheit ist sie nicht Bestandteil (Konstituente) ei-
nes Satzes.“4

• Eine Partikel ist ebenfalls nicht flektierbar, kann im Satz
vorkommen oder als selbstständige satzwertige Einheit
außerhalb des Satzes stehen. „Partikeln übernehmen
keine Satzgliedfunktion, erfüllen aber verschiedene Auf- 
gaben (zur Verortung einer Aussage) im Kommunika-
tionszusammenhang.“5

An diesen Beschreibungen der Adverbien, Interjektionen 
und Partikeln lässt sich schon erkennen, warum ihre Be-
schreibung in einem Wörterbuch eine Herausforderung 
darstellt: In diesen Fällen kann – anders als etwa bei Nomen 
oder Adjektiven – nicht immer eine Bedeutung paraphrasiert, 
sondern u. U. eher die Funktion erläutert werden. Auch ist 
das grammatische Angabeinventar deutlich eingeschränkter, 
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Abb. 1: Suchergebnis zur Suche nach den Wortarten „Adverb“, „Interjektion“ und  
            „Partikel“ in der Erweiterten Suche im Neologismenwörterbuch
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weil Flexionsangaben usw. nicht gebraucht werden. Inter-
jektionen, Partikeln oder Adverbien bedürfen also teilweise 
einer anderen lexikographischen Behandlung als andere Wort-
arten. Die Wortartikel zu den neuen Interjektionen bingo, ups 
und yep verdeutlichen diese Aspekte: So wird etwa bingo er-
klärt als „Ausruf, der ausdrückt, dass etwas überraschend 
geglückt ist, dass etwas nach Wunsch eingetreten ist“. Au-
ßerdem wird mit „(das ist ein) Volltreffer“ der Versuch einer 
semantischen Paraphrasierung mithilfe eines Synonyms 
unternommen. Tatsächlich lässt sich in einigen der im Wort-
artikel enthaltenen Verwendungsbeispiele bingo durch Voll-
treffer ersetzen:

Zur gleichen Zeit arbeiteten die Ermittler fieberhaft weiter, der 

ganze Stab konzentrierte sich auf die Suche nach dem Wagen. 

Sage und schreibe fünf dunkle BMW mit dem auffällig gelb-la-

ckierten typischen BMW-Kühlergriff wurden überprüft, beim 

sechsten dann: Bingo. Ein Kollege von der Heidelberger Kripo 

hatte den entscheidenden Tip gegeben. (Mannheimer Morgen, 

19.11.1994)

Die Polizei mußte nach den Tätern offenbar nicht lange suchen: 

Ein Zeugentip und – „bingo“, berichtet Kriposprecher Ingolf 

Ruppert. (Frankfurter Rundschau, 27.3.1999)

Das zweite Verwendungsbeispiel illustriert zugleich, dass 
diese Interjektion, wie auch ups und yep, meist mündlich 
verwendet wird, was in den Wortartikeln als spezifische 
Kommunikationssituation vermerkt wird. In den Wortarti-
keln erfolgt u. U. auch eine pragmatische Einordnung: So 
wird z. B. ups als umgangssprachlich eingeordnet und yep 
als jugendsprachlich. Kurze typische Verwendungen illus-
trieren in den Wortartikeln den Gebrauch, z. B. 
•	 yep, so ist es.
•	 und bingo!
•	 Und, ups!
•	 Doch – ups!

Interessanter aber ist, auf welchem Weg das an sich nicht 
sonderlich große Inventar an Interjektionen im Deutschen 
mit diesen drei Beispielen erweitert wurde: Alle drei neuen 
Interjektionen sind Lehnwörter aus dem Englischen bzw. 
unter englischem Einfluss entstanden. Dass diese Neologis-
men der 90er Jahre im Deutschen nach wie vor verwendet 

werden, belegen im Übrigen einige aktuellere Verwendun- 
gen (aus den Nullerjahren) in FOLK, dem Forschungs- und 
Lehrkorpus Gesprochenes Deutsch des IDS, in dem inner-
halb der DGD – Datenbank gesprochenes Deutsch recher-
chiert werden kann. Abbildung 2 zeigt einen Beleg für yup, 
eine Variante zu yep, in einem typischen Kontext, der die 
Funktion der Interjektion, eine vorhergehende Aussage zu 
bestätigen, illustriert.

Ein spezieller Fall unter den neuen Wörtern, die rund um die 
Coronapandemie verstärkt verwendet werden,6 ist übrigens 
das Nomen Wumms, das durch Konversion aus der Inter-
jektion wumms (ursprünglich lautmalerisch für einen dump-
fen Laut bzw. Aufprall) entstanden ist.7 Die substantivierte 
Form ist in den Quellen des „Deutschen Referenzkorpus des 
IDS – DeReKo“8 bereits in den 80er Jahren belegt und bedeu-
tet hier so viel wie ‚Wucht‘, vgl. z.B.:

Der Elfmeter nach einem Foul von Eilts hatte Wumms für zwei 

Tore: Reck ohne Chance. (die tageszeitung, 4.11.1991)

In der jetzt von Olaf Scholz aufgegriffenen, auch schon frü-
her verbreiteten Verwendung wird diese Bedeutung über-
tragen auf die (erhoffte) Wirkkraft der politischen Aktivitä-
ten und Maßnahmen, mit denen die Auswirkungen der CO-
VID-19-Pandemie bekämpft werden sollen, wie der folgende 
Beleg illustriert:

Gebraucht wird der Startschuss für die ökonomische Aufhol-

jagd. [...] Ist das Programm dafür wirklich geeignet? Wie viel 

„Wumms“ kann das Paket entwickeln? [...] Insgesamt sind es 

57 Maßnahmen, deren Gesamtvolumen die Bundesregierung 

auf 130 Milliarden Euro taxiert, aufgeteilt auf 2020 und 2021. 

(Spiegel-Online, 4.6.2020)

Während bei den Interjektionen Entlehnung zum Ausbau 
des Inventars beigetragen hat, wurde der Bestand an Inten-
sitätspartikeln im Deutschen durch Konversion erweitert: 
brutal (Neologismus der Nullerjahre), übelst (Nullerjahre) 
und unterirdisch (90er Jahre) sind aus den Adjektiven bru-
tal bzw. unterirdisch bzw. dem Superlativ übelst des Adjek-
tivs übel entstanden. Sie alle treten vor Adjektive und ver-
stärken diese, z. B. unterirdisch schlecht (spielen), übelst ange-
sagt (sein) oder brutal blöd (aussehen). Und auch sie werden 

Abb. 2: Ausschnitt aus einem FOLK-Transkript (ID FOLK_E_00096_SE_01_T_01)  mit der Interjektion yup  
            (Variante zu yep; Aufnahme von 2006)

https://www.owid.de/artikel/273658
https://www.owid.de/artikel/298524
https://www.owid.de/artikel/308824
https://www.owid.de/artikel/273658
https://www.owid.de/artikel/298524
https://www.owid.de/artikel/308824
https://www.owid.de/artikel/298524
https://www.owid.de/artikel/308824
http://agd.ids-mannheim.de/folk.shtml
https://dgd.ids-mannheim.de/dgd/pragdb.dgd_extern.welcome
https://www.owid.de/artikel/308824
https://www.owid.de/docs/neo/listen/corona.jsp#wumms
https://www.owid.de/artikel/404326
https://www.owid.de/artikel/401544
https://www.owid.de/artikel/401953
https://www.owid.de/artikel/308824


28    IDS SPRACHREPORT 3/2021   

im Neologismenwörterbuch als umgangs- oder jugend-
sprachlich pragmatisch markiert. Entsprechende Belege fin-
den sich bis heute in den Texten des „Deutschen Referenz-
korpus des IDS – DeReKo“, hier am Beispiel von übelst, das 
seit Anfang der Nullerjahre (also seit gut 20 Jahren) in Ge-
brauch ist:

Verwendung in wörtlicher Rede und metasprachlicher Kom-
mentierung: 
Robin Pietsch geht einen bemerkenswerten Weg, er macht aus 

ostdeutscher Hausmannskost Spitzenküche. [...] Diese Recher-

che erforderte also zwei Abende, den ersten im Zeitwerk mit 

Robin Pietsch, der schnell und munter erzählt, in einer jugend-

lichen Sprache, in der Wörter wie »übelst« oder »krass« häufig 

vorkommen. »Übelst viel einwecken«, so drückt Pietsch aus, 

dass er für seine Küche eine Menge Obst einkocht. (Der Spiegel, 

25.9.2019)

Verwendung in einem Leserbrief: 
Gibt es eigentlich niemanden in der Redaktion der taz nord, der 

die Veröffentlichung übelst sexistischer Artikel wie der von Ka-

trin Seddig verhindert? Sexismus sollte kein Platz in der taz ein-

geräumt werden. Oder einfacher: Was soll das? VG, ein Vater.

(die tageszeitung, 26.5.2020)

Ähnlich wie bei den neuen Interjektionen sind auch fast alle 
der neuen Adverbien im Neologismenwörterbuch aus dem 
Englischen entlehnt (Ausnahme: hundertpro, das als Kopf-
wort zu hunderprozentig zu bestimmen ist). Als adverbiale 
Subtypen sind nur Lokaladverbien sowie Modaladverbien 
vertreten (vgl. Tab. 1).

Im Kontext des Lexikonausbaus rund um die Coronapande-
mie sind aber auch neue Temporaladverbien belegt und 
zwar post Corona, post COVID und post COVID-19 bzw. 
prä Corona, prä COVID und prä COVID-19. Typische Ver-
wendungskontexte sind etwa:

Wir haben prä-Corona sehr wenig bei Internetshops bestellt. 

Diese Zeiten erfordern aber nun ein Umdenken, auch bei uns. 

<https://blog.zeit.de/leserbriefe/2020/04/10/2-april-2020-ausga 

be-15/> (Stand: 2.4.2020) 

Womöglich wird sich die Politik post Corona leichter tun, eine 

CO2-Steuer einzuführen. (Falter, 11.3.2020)

Ob, und wenn ja welche dieser Adverbien sich langfristig 
durchsetzen werden, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
vorauszusehen, es ist aber doch interessant zu beobachten, 
dass sogar in diesem speziellen Wortschatzausschnitt neue 
Vertreter dieser Wortart entstehen können. 

Ein Anzeichen dafür, dass Neologismen bereits gut in die 
allgemeine Standardsprache integriert sind, ist auch immer, 
ob sie bereits (als Derivationsbasis oder Kompositionsglied) 
in neue Wortbildungen eingehen. Dies ist nicht nur bei den Ad-
verbien post Corona (vgl. Post-Corona-Zeit), prä COVID 
(vgl. Prä-COVID-Zeit) usw. der Fall, sondern ausgeprägter 
auch bei den schon früher aufgekommenen adverbialen Neo-
logismen. Das Adverb veggie tritt etwa häufig als Bestim-
mungswort vor Nomen (Veggiebratling, Veggierestaurant usw.), 
bei online ist dies noch viel häufiger der Fall (Onlinebanking, 
Onlinemedien, Onlinewörterbuch usw.). Den Fall, dass diese 
neuen Adverbien als Grundwort in Komposita eingehen, 
gibt es hingegen praktisch nicht (Ausnahme ist die Bildung 
nichtveggie), und auch Ableitungen aus ihnen sind nicht in 
den Wortartikeln des Neologismenwörterbuches verzeich-
net. Dieser Befund überrascht aber nicht wirklich, denn Ad-
verbien werden zwar durchaus als Ersteinheiten in nomina-
len Komposita herangezogen, als Zweiteinheit treten sie aber 
nur in wenigen etablierten Bildungen auf.9 

Für uns im Neuen-Wortschatz-Team ist es auf jeden Fall im-
mer wieder eine positive Überraschung, wenn wir neue Ver-
treter der kleineren Wortartenklassen finden (und auch bei 
jedem neuen Verb ist die Freude groß!). Wenn Ihnen zuletzt 
neue Interjektionen, Partikeln, Adverbien usw. aufgefallen 
sind, dann schreiben Sie uns hierzu gerne über unser Wort-
vorschlagsformular oder senden Sie eine Mail an neolo 
gismen@ids-mannheim.de – wir freuen uns darauf. I
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Anmerkungen
1	 Mithilfe der Erweiterten Suche im Neologismenwörterbuch 

lässt sich der Bestand an Einträgen leicht nach Neologismenty-
pen bzw. bei den Neulexemen nach Wortarten und bei den neu-
en Phraseologismen nach Phrasenkategorien filtern.

2	 Neben diesen Adverbien gibt es natürlich zahlreiche neue Ad-
jektive, die adverbial verwendet werden können, vgl. z. B. grottig. 
Umgekehrt gilt, dass Adverbien wie z. B. online auch prädika-
tiv verwendet werden können. 

3	 Vgl. <https://grammis.ids-mannheim.de/vggf/2205> (Stand: 8.7. 
2021).

4	 Vgl. <https://grammis.ids-mannheim.de/vggf/2214> (Stand: 8.7. 
2021).

5	 Vgl. <https://grammis.ids-mannheim.de/vggf/2213> (Stand: 8.7. 
2021).

6	 Vgl. hierzu die Liste Neuer Wortschatz rund um die Corona-
pandemie im Neologismenwörterbuch.

7	 Weitere Informationen zum Auftreten und zu Verwendungs-
kontexten von Wumms finden sich in Möhrs (2020): Historische 
Krise – Corona-Gewinner – Wumms: Eine Corona-Geschichte 
zu Wörtern, die die Wirtschaft bewegt. Online unter <www.ids- 
mannheim.de/sprache-in-der-coronakrise/> (Stand: 8.7.2021).

8	 Vgl. hierzu <www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/> 
(Stand: 8.7.2021).

9	 Vgl. hierzu <https://grammis.ids-mannheim.de/systematische-
grammatik/981> (Stand: 8.7.2021). I

Lokaladverbien

indoor Auch in Holland wird Marihuana überwiegend indoor in 

Kellerräumen und Wohnungen angepflanzt. (die tageszei-

tung, 19.4.1996)

online International orientierte Hochschulabsolventen können sich 

online bewerben. (Berliner Zeitung, 29.4.2000)

onshore Der Ausbau der Windenergie wird weiter zu 80 Prozent 

onshore stattfinden. (Hannoversche Allgemeine, 22.4.2009)

outdoor [...] auf den Nebenplätzen wurde längst wieder outdoor 

gespielt, während die Centre Court-Akteure noch in der 

Kabine auf die Fortsetzung ihres Spiels unter neuen Hal-

lenbedingungen warteten. (die tageszeitung, 25.1.1990)

Modaladverbien

hundertpro Bobeck, langhaarig und muskelbepackt, transpirierte stark, 

als er die Aussage seiner Freundin bestätigte. „Hundertpro 

war die Kleene bei mir jewesen“, polterte er los. (Berliner 

Zeitung, 11.10.1997)

offline Das Lesen der Mitteilung und das Beantworten der Post 

werden offline erledigt – damit spart man Telefon- und 

Compuserve-Gebühren. (Computer Zeitung, 13/1994)

on demand An der Computermesse Orbit in Basel ist diese Woche zu se-

hen, wie on demand gedruckt wird. (Tages-Anzeiger, 23.9. 

1999)

veggie [...] eine deutsche dogge möcht ich auf keinen fall vegan 

oder veggie ernähren <www.vegan.at> (Stand: 25.2.2014)

Tab. 1: Verteilung von Adverb-Neologismen auf adverbiale Subtypen (mit Beispielen)
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